Protokoll Nr. 231
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 09.12.2019 im Sitzungszimmer des Gemeindehauses Vals.
 Beginn: 20:03 Uhr


Leitung: Bgm. Klaus Ungerank
Anwesend: Mair Josef, Jenewein Paul, Jenewein Franziska, Gstrein Eva, Mair Manfred, Schmölzer Nikolaus, Lutz Gerhard, Gatt Martin, Gatt Marisa
Abwesend: Ungerank Friedrich
Zuhörer: Erich Wieser und Johann Eller
Tagesordnung

1. Genehmigung und Unterzeichnung des Protokolls vom 14.10.2019

2. Beratung und Beschlussfassung zur Festsetzung der Gebühren für 2020

3. Beratung und Beschlussfassung einer Verordnung über die Erhebung eines Erschließungsbeitrages

4. Beratung und Beschlussfassung über die erstmalige elektronische Kundmachung des (gesamten) Flächenwidmungsplanes für die Gemeinde im eFWP

5. Beratung und Beschlussfassung über die im eFWP erfolgten Widmungsänderungen

6. Grundsatzbeschluss zur Errichtung einer Nahversorgung in St. Jodok

7. Allfälliges

Der Bürgermeister begrüßt die anwesenden Gemeinderäte sowie den erschienenen Zuhörer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
Zu 1.) Das Protokoll über die Sitzung vom 14.10.2019 wurde den Gemeinderäten gemeinsam mit der Sitzungseinladung zugeschickt. Es wird angemerkt, dass das Streugerät der Fa. Kahlbacher bereits im Einsatz ist. Weiters wurden beim Sportplatz die Vermessungsarbeiten im Beisein des Grundbesitzers vorgenommen. Die Investitionen belaufen sich auf ca. € 35.000,--, wobei die Stromversorgung noch zu erweitern ist.  Das angefertigte Protokoll wird einstimmig genehmigt und von den Vorstandsmitgliedern unterfertigt. 
Zu 2.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass ab 1.1.2020, bzw. ab nächster Zählerablese nachfolgende Gebühren gemäß den Vorgaben des Landes Tirol eingehoben werden: Die laufende Kanalbenützungsgebühr wird mit € 2,26 je m³ Wasserverbrauch festgesetzt. Die Wassermessergebühr beträgt € 5,-- pro Jahr. Die übrigen eingehobenen Gebühren bleiben unverändert.
Zu 3.) Die Gesetzesgrundlage für die Einhebung des Erschließungsbeitrages hat sich geändert. Somit ist eine Neuerlassung der Verordnung zur Einhebung eines Erschließungsbeitrags erforderlich. Nachfolgende Verordnung wird einstimmig beschlossen: 
Aufgrund des § 7 des Tiroler Verkehrsaufschließungs- und Ausgleichsabgabengesetzes, LGBl. Nr. 58/2011, zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 144/2018, wird verordnet:

§ 1

Erschließungsbeitrag, Erschließungsbeitragssatz

Die Gemeinde Vals erhebt einen Erschließungsbeitrag und setzt den Erschließungsbeitragssatz einheitlich für das gesamte Gemeindegebiet mit 2,5 v.H. des für die Gemeinde Vals von der Tiroler Landesregierung durch Verordnung vom 16. Dezember 2014, LGBl. Nr. 184/2014, festgelegten Erschließungskostenfaktors fest.

§ 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 1.1.2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Erhebung des Erschließungsbeitrages vom 13.03.1998 außer Kraft.

Zu 4.)  Der Gemeinderat der Gemeinde Vals bestätigt mit Beschluss gem. § 113 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 - TROG 2016 den am 30. September 2018 gem. LGBl. Nr. 57/2018, vom 09. Mai 2018 erstmalig elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan der Gemeinde Vals in der am 15. November 2019 geltenden Fassung.

Abstimmung: 10 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen
Zu 5.)  Der Gemeinderat der Gemeinde Vals hat die Aufstellung der in der Anlage befindlichen erfolgten Kundmachungen im elektronischen Flächenwidmungsplan auf ihre Übereinstimmung mit dem bisher elektronisch kundgemachten Flächenwidmungsplan geprüft und bestätigt diese mit Beschluss gem. § 113 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 - TROG 2016.
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Abstimmung: 10 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen
Zu 6.) Derzeit gibt es in St. Jodok keinen Nahversorger. Dadurch ist ein Treffpunkt für die Bevölkerung im Ort abhandengekommen. Zum jetzigen Zeitpunkt sind noch nicht alle versicherungstechnischen Fragen geklärt. Hermann Ungerank ist aufgrund seines Lebensalters kurz vor der Pension nicht mehr gewillt ein neues Geschäft zu errichten. Es gab bereits erste Gespräche über den Verkauf des Grundstücks. Die Gemeinde wäre dabei 1. Ansprechpartner. Nach dem möglichen Erwerb des Grundstücks könnten über einen Wohnbauträger im Erdgeschoss Geschäftsräume mit einem Kaffeebetrieb und in den beiden Obergeschossen Wohnungen errichtet werden. Dazu soll demnächst eine Bedarfsumfrage für benötigten Wohnraum gestartet werden. Für die Familie Ungerank wäre die Errichtung von 2 Wohnhäusern südlich des jetzigen Standorts vorstellbar. Es könnte die Zufahrts- und Parkplatzsituation neu geregelt werden. Für die Durchführung dieser Projekte wird eine Änderung des Flächenwidmungsplanes wahrscheinlich erforderlich sein. Eine Übergangslösung eines Geschäfts in Containern scheitert an der Platzfrage und an den verhältnismäßig hohen Kosten. Darüber wurde auch mit der Fa. Spar gesprochen. Der Gemeinderat bekennt sich einstimmig dazu, dass im Ortszentrum von St. Jodok wieder ein Lebensmittelgeschäft nach Möglichkeit mit einem angeschlossenen kleinen Kaffee entstehen soll, und dafür alle nötigen Schritte getätigt werden sollen.

Zu 7.) Für die Verwertung der vorhandenen Baugründe im Bereich Tumelers Sand wurde mit dem Wohnbauträger WE Kontakt aufgenommen. Es wurde ein Konzept für die Errichtung von Wohnungen erstellt. Als nächstes wird eine Bedarfserhebung für benötigte Wohnungen durchgeführt. 

Am 12. Feber 2020 findet der Tag des Ehrenamtes statt. Der Bürgermeister erkundigt sich bei den Gemeinderäten, welche Vereinsfunktionäre für diese Ehrung geeignet wären und noch nie geehrt wurden.


Im Jahr 2020 gibt es von Seiten des Landes Bedarfszuweisungen in Höhe von € insgesamt € 135.000,-- für Interessentenbeiträge an die Wildbach- und Lawinenverbauung, € 63.800,-- für die Errichtung des Recyclinghofes Oberes Wipptal und € 40.000,-- für die Neuverlegung der Wasserleitung im Bereich der neuen Landesstraße beim Felssturz. Zusätzlich gibt es in den nächsten Jahren Mittel für die Sanierung von Gemeindestraßen. Die Kosten für Asphaltierung der Padaunerstraße bis zur 1. Kehre werden vom Land Tirol getragen, da die Straße 2 Jahre als Umfahrung für den Felssturz diente. Die Beschaffung eines Tanklöschfahrzeuges für die Feuerwehr St. Jodok-Vals wurde beim Land vorgemerkt.

Die Wildbach- und Lawinenverbauung wird den Dammbau „Ost“ hinter den Häusern Tumeler und Kotterer demnächst einstellen und im Frühjahr wieder weiterführen. Der Damm „West“ wird ebenfalls kommendes Jahr errichtet. Für eine Errichtung einer Steinfangmulde (Abgrabung) weiter talauswärts liegt bereits die grundsätzliche Zustimmung des Grundeigentümers vor.


Waldaufseher Alois Gatt könnte mit 1.3.2021 in den Ruhestand treten. Es ist aber geplant, dass er mit 1.1.2020 in die Altersteilzeit mit einem Beschäftigungsausmaß von 60% übertritt und bis 31.12.2021 seinen Dienst versieht. Bis spätestens Herbst 2020 ist ein Nachfolger zu bestellen, welcher dann im Jahr 2021 die forstfachschule besucht und ab 1.1.2022 das Waldgebiet der Gemeinden Vals und Obernberg übernimmt.

Franziska Jenewein fragt nach, ob es im kommenden Winter eine Loipe gibt? Der Bürgermeister erklärt, dass geplant ist die Loipe und Rodelbahn zu präparieren. Der Lift wird aufgrund mangelnden Interesses und dem Umstand, dass kein Container mehr vor Ort ist, 2020 nicht betrieben. Nächstes Jahr soll ein neuer Anlauf versucht werden.


Klaus Schmölzer erkundigt sich nach den Ergebnissen aus der Veranstaltung „Valser Hoangascht“. Es wird erklärt, dass wenig Interesse herrschte. Man aber durchaus konstruktiv über die Errichtung einer Art „Stadel“ im Bereich der ehemaligen Molybdänaufbereitungsanlage für diverse Veranstaltungen (Preisverteilungen) oder Präsentationsmöglichkeiten des Natura 2000-Gebietes oder Geschichtliches mit Anlegung eines Wanderwegs unter Einbeziehung der vorhandenen Gastronomie diskutierte. Das Projekt wird aber aufgrund dringenderer Vorhaben (Neuaufbau Nahversorgung, Verbauung Felssturz) pausiert. 

Die Planung der Lawinenverbauung „Ulten“ ist im Gange. Ergebnisse sind für nächstes Jahr zu erwarten.


Im Bereich Fidler ist ein Steinschlag abgegangen der Landesgeologe hat die Situation beurteilt, sieht aber keinen Handlungsbedarf.


Ende der Sitzung: 21.40 Uhr



Der Vorstand:

Schriftführer: 

